
'Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenue.
Hat stet» einen hübschen Borrath von Wand-

und Taschenuhren. Ilhrenketlen, Busennadeln.
Ringen. Seschmeide verschiedener Art u. s. n>.,
und dedient Runden reell und pünktltch.

Reparaturen an Wand- und Taschenuhren,
Seschmeide jeder «rt. und all» in mein Aach
einschlagenden Verrichtungen.

Bergeßt nicht,
daß man jederzeit die besten Vortheile beim

Kaufe von Taschen- und Wanduhren, Schmuck-

Areeman
erhalten kann. Ein großer und eleganter Vor-

rath der neuesten Muster, auf die solideste Art
verfertigt, fortwährend »orräthig; alle »er-

Reparaturen^ an Uhren und Juwe-
len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

T « wird im Geschäft deutsch
gesprochen.

T. W. Areeman.
Blöser Block, Ecke Penn Äoe.und Sprucestr,

WerthvollesEigeuthum
zu verkaufen,

der Hinterlassenschaft der «erst. Eatharine
Schabt augehörend. Dasselbe desteht au«

und Washington, 40 bei 162 Fuß zur Alle,.
I Lot an Marionstraße, 32 bei 162 Fuß.
1 Lot an Wyoming A»e,, 49 bei 202 Fuß.
7 Lot« «n Adam« A»e., jede 4t) bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1409 und 1411 San-

je 46 bei 232 Fuß/
Hau« und Zot No. 410 Olidestraße, zwischen

Wyoming und Washington.

dingungen »erkauft »on
Eha«.Tropp, Exekutor,

415 N. Washington Ave.

Haus und Lot
zu»erkaufen. Lot 40 bei 160, Hau« 6 Zim-
mer, No. 721 Pro«pect Avenue. Nachzufra-
gen am Platze. 151

Habe noch immer
einige sehr hübsche Lot« in ber 19. und 20.
Ward zum Verkauf.

Ilhas. Dupont Breck,
21,3 Dime Bankgebäude.

Oeffentliche Nachricht wird

hiermit gegeben, daß ich meine Arbeiter vom
heutigen Datum ab regelmäßig alle zwei Wo-
chen bezahle. Julius Mayer,

Scranton, Ik. Mai 1831. Eontraktor.

Mädchen verlangt.
Ein deutsches Mädchen, welche« englisch

sprechen kann, für allgemeine Hau«ardeit.
Nachzufragen in 1118 Vwe Straße.

IS» Eonrad Maaß, deutscher
Maler, Zimmer 32, ?Repudliean" <Äe-
däude (per Elevator), ertheilt Unterricht im
Malm in Oel und Wasserfarben, Zeichnen u.
f. v., und empfiehlt sich zur Herstellung «on
Portrait« und Landschaftsbildern. Alle Auf-
träge gewissenhaft ausgeführt. Briefliche An»
fragen'.werden prompt berücksichtigt. 19,4

Ttadtratb.
Der Common Council tagte am

Mittwoch Abend in Spezialsitzung.
In Betriff der Ernennungen des

Stadtgeometers berichtete das Comite,
daß derselbe nach semer Ansicht seine
Ernennungen nach Belieben machen
und seine Untergebenen absetzen und
andere an deren Stelle ernennen könne.
Trotz der Opposition von Duhigg wurde
der Bericht angenommen.

Die sonstigen Verhandlungen waren
nicht von Belang.

Der Seleet Council war Donner-
stag Abend in Sitzung.

DaS Straßen und Brücken Comite
berichtete gegen eine Entschädigungs-
forderung von <350 für Schaden, den
das Wasser angeblich am Eigenthum
von Frau John O'Grady angerichtet.

Das ausgestoßene Mitglied JameS
Kelly von der 18. Ward beklagte sich in
einer Zuschrift über die ihm widerfah-
rene Behandlung und ließ durchschei-
nen. daß er auf Schadenersatz klagen
würbe, wenn man ihn nicht weißwasche.

Der Mayor ernannte William Jen-
kins als Aufseher für die Washburn-
straße Pflasterung. Bestätigt.

Die vom Mayor vetirte Steuererlas-
sung zu Gunsten der Bridget O'Malley
wurde für ein Gutachten an den Stadt-
anwalt verwiesen. Es stellte sich bei
der Debatte heraus, daß die O'Malley
ein Eigenthum im Werthe von <B(XX)
besitzt und weil sie auf eine Schuld von
<3OOO Interessen zu zahlen hat, befür-
wortete May die Steuererlassung. DaS
ist eine Unverschämtheit ohne Grenzen,
denn nach dieser Auffassung müßte
Tausenden und Abertausenden, die ein
verschuldetes Eigenthum besitzen, ein
Steuererlaß bewilligt werden. Aller-
dings, wenn der Bettel von Kindesbei-
nen an eingeimpft ist, darf man sich
nicht darüber wundern.

Folgende Verordnungen passirten
erste undhweite Lesung: Zur Pflaster-
ung von Clay Avenue und Verengerung
derselben; für eine eiserne Brücke an

Swetland Straße; zur Verengerung
von Monroe Avenue.

Endgültig passirte die Acceptirung
des Grundstückes der Mary Padden an
Washington Avenue zu dem von den
Besichttgern festgesetzten Preise.

Vaughan beantragte, die Steuerum-
lage auf 8.82 MillS für Stadtzwecke
und L.53 MillS für Spezialzwecke fest-
zusetzen : referirt. Ein« darauf basirte
Steuer würde <205,400 ergeben.

Das Polizei Comite des Select
Councils hatte am Donnerstag Abend
eine Sitzung, um über die definitive
Entlassung des Polizisten Anthony
Walsh und die Zurücksetzung von Ser-
geant Riley zum Range eines Gemeinen
zu berathen. Das Comite besteht aus
May, Manley, Benore und Koch und
die beiden erstgenannten weigerten sich,
irgend ein« Entscheidung in der Sache
zu treffen, bi« die Ersatzwahlen für
den Stadtrath stattgefunden haben;
Benore und Koch waren zu Gunsten der

Empfehlung des Mayors. Da somit
die Stimmen gleich standen, konnte
nichts gethan werden.

Gerichtliche«.
Am Montag wurde der Juni Ge»

richtStermin eröffnet und Richter Con»
nolly instruirte die Großgeschworenen
und nahm dann die Berichte der Con»
stables des Counties entgegen. Nur
drei Fälle ungesetzlichen Getränkever-
kauses wurden angezeigt, nemlich JameS
H. Newell und Leonard Lardo von
Dunmore, Wm. I. Wright von
der 4. Ward von Scranton.

Richter Connolly nahm die Gelegen-
heit wahr, auf die Bestechungsanklagen
gegen gewisse Mitglieder des Select
und Common Councils der Stadt
Scranton zu verweisen und mahnte die
Großgeschworenen, daß wenn sie irgend
einen stichhaltigen Beweis finden, daß
hier oder sonstwo im County bei Muni-
zipalverwaltungen ?etwas faul" fei,
solchen Fällen bis auf den Grund nach-
zuforschen und die Schuldigen ohne
Rücksicht der Person zur Rechenschaft zu
ziehen.

Am Montag bewilligte das Gericht
folgende elf Ehescheidungen:

Amanda Flyte von David Flyte.
Louisa Hoffmann von Chas. H. Hoff-

mann.
Mary A. Motzenbacher von Chas. D.

Motzenbacher.
Isabel!» Neilson von Duncan Neil-

son.
Charles W. Champlin von Lena

Champlin.

Lizzie M. Hagen von Charles M.
Hagen.

K. Lena Doolittle von L. H. Doo-
littl«.

Mary Ann Angle von F. C. Angle.
Lelia Finch von Leander B. Finch.
Elisabeth Hoschke von Theo. Hoschke.
Emily F. Scutt von Geo. W. Scutt.
Der am gleichen Tage verhandelte

Alexander'sche Ehescheidungsprozeß war
im höchsten Grade scandalös und zeigte
so recht die sittliche Verworfenheit des
?waschechten" AmerikanerthumS.

Die erste Ward von Scranton wurde
in drei Wahldistrikte eingetheilt; die
15. Ward erhielt einen zweiten Distrikt;
die 16. und 17. Wards desgleichen;
und ein vierter Wahldistrikt wurde in
Old Forge gebildet.

Als Geschworene für den Juni
Gerichtstermin fungiren diese Woche
folgende Deutsche:

Großgeschworene?Charles Rehner,
William Gaul und John Frank von
Scranton.

Traverse Geschworene?Louis Schön
und John Baustian von Scranton,
Caspar Ott von Taylorville.

«u« dem oberen Thäte.

John Bolton wurde am Mittwoch
in dem Grassy Island Schacht durch
einen Fall von Felsgestein so schwer
verletzt, daß man für sein Leben fürch-
tet.

Der Feuerboß George Lawfon
wurde am Dienstag Morgen in der
Jermyn No. 4 Grube zu Priceburg todt
aufgefunden und man nimmt an, daß
er am vorhergehenden Abend durch ent-

weichenden Dampf erstickt sei. <

Earbondale.?Am vorletzten Dien-
stag starb David Walsh an Verletzun-
gen, die er einige Tage zuvor in dem
White Bridge Tunnel erlitten hatte.

Der Scheriff nahm am Dienstag
Beschlag von dem Kleidergeschäft von
Spiegel ck Glück, da der Bruder des
ersteren seinen Rechtsanspruch auf das
Geschäft nicht beweisen konnte.

(Archbald Correspondenz).
Der Pole John Smidona, naheSimpson's wohnhaft, wurde am Mitt-

woch von dem Erie Schnellzug überfah-
ren und auf der Stelle getödtet.

Nachdem die hiesigen Gruben nun

schon seit Monaten nur halbe Zeit be-
arbeitet wurden, ist die Arbeitszeit kürz-
lich zur Freude der gesammten Bevölke-
rung auf dreiviertel Zeit ausgedehnt
worden.

Am Dekorationstage wird auf dem
öffentlichen Schulgebäude dahier eine
Ver. St. Flagye aufgehißt werden und
man gedenkt d»e Feier zu einer impo-
santen zu machen ; sieben Gesellschaften
haben bis jetzt ihre Betheiligung an der
Parade zugesagt.

Da« Tbal abwärt«.
Die Grenzlinie für das projektirte

Rendham Borough ist jetzt vermessen
worden und umfaßt u. A. die Jermyn
Brecher No. 1 und 2, die Sibley, Wil-
liam A. Connell, Pennsylvania und
Moore ck Co. Brecher.

Taylorville.?Wir haben schon frü-
her gemeldet, daß die Lehigh Valley
Co. ihre Bahn bis nach der Sibley aus-
dehnen werde und zwar wird dieselbe an
der Jnglis Farm nach unserem Ort ein-
biegen. Weiter verlautet noch, daß die
Bahn in Bälde bis nach Hyde Park
ausgebaut wird, respektive Keyser Val-
ley.

Die Taylorville Wasser Co. dehnt
ihre Leitung nach den Bellevue Höhen
auS.

Die hiesigen Grütlianer werden
am 18. Juni in dem alten Heimstätte
Garten ein Pic Nic abhalten.

Die Angelegenheit wegen Jnkor-
porirung von Taylorville als Borough
wird diesen Donnerstag vor die Gro?
geschworenen kommen.

Der Jr. O. U. A. M., ein Or-
den, der ungefähr einhundert Logen in
diesem Staate umfaßt, wir 6 am Sam-
stag, den 6. Juni, einen Convent hier
haben. »

Vitt«to«.
Einem jungen Manne namens

John West wurde am Mittwoch beim
Koppeln von Karren nahe dem Eagle
Schacht ein Arm derart zerquetscht, daß
er abgenommen werden mußte.

Die 50 Jahre alt« Frau ThomaS
Davis von Nord Main Straße wurde
am Donnerstag Abend beim Kohlen-
lesen nahe der Junction von einem Le-
high Valley Zuge getroffen und tödtlich
verletzt.

Weitere« Lokale«.
Am Donnerstag Abend waren

sämmtliche Zellen im Stationshause be-
setzt ; unter den Gefangenen waren acht
Betrunkene.

Adolf Lalloz, Kutschenfabrikant, 119
Tarrollstraße, Buffalo, N Z>., sagt: Ich war
geplagt mit Uebelkeit im Magen, Kopfweh und
allgemeiner Schwäche. Burdock Blood Bitter«

Auf Anweisung des Gerichte«
muß Assignee Jos. H. Günster inner-
halb 30 Tagen eine Rechnungsablage
über die Affairen der verkrachten. 2ity
Bank ablegen.

Ich habe St. Jakobs Oel stets im
Hause, da eS sich als ein ausgezeichnetes
Mittel gegen Schnittwunden und
Quetschungen erweist. ?I. M. Morse,
Chicopee Falls, Mass.

Hotelier Peter Ziegler hat am
Montag von einer New Uorker Firma
eine Schildkröte im Gewicht von 240
Pfund erhalten. Feinschmecker mögen
sich gefälligst ein Nota davon machen.

Die Schulbehörde beschloß am
Montag, eine Steuerumlage von 10j
MillS für das laufende Jahr zu ma-
chen, was ejjien Ertrag von <189,800
ergeben wird. An der Südseite Feier
am Samstag wird sie ebenfalls theil-
nehmen.

«S- Frische Sämereien jeder Art
für Gemüse- und Blumengärten in
reichhaltiger Auswahl soeben erhalten
und empfiehlt zu niedrigen Preisen

F. I. Widmayer,
530 Lackawanna Avenue.

Herr Richard Kimmacher, seit vier
Jahren im Hotel des Herrn Viktor
Koch angestellt, tritt am Freitag eine
Reise nach Deutschland an und wird
etwa drei Monate in seiner Heimath
Überlingen, Baden, verweilen. Er
reist mit dem Dampfer Aller am Sam-
stag von ab.

An der Belvidere Abtheilung der
Pennsylvania Bahn, an der Brücke, die
über Martin's Creek führt, wurde am
Samstag Abend ein Versuch gemacht,
durch auf die Schienen gelegte Balken
einen Passagierzug zum Entgleisen zu
bringen ; die Wachsamkeit des Zugfüh-
rer? vereitelte denselben. Exmayor
Ripple, Advokat Scragg und Daniel
Connell von hier befanden sich auf dem
bedrohten Zuge.

Klvo Belohnung. KIVV.
Die Leser des ?Scranton Wochenblatt" wer-

den sich frenen zu erfahren, daß es wenigstens
»ine gefürchtete Krankheit giebt, welche die
Wissenschaft in all ihren Stufen zu heilen im
Stande ist; Hall'S Katarrh Kur ist die einzige
jetzt

Natur in ihrem Werke hilft. Die Eigrnthii-

Laßt Euch eine Liste »o/Zeuguissen kommen!
Man adressire:g. I Chenev >dE »., Toledo, O.

Bon Droguisten »erkauft, 75 E.

Neue Anzeigen.

Erstes Pie Nie,
nebst Ball,

St. Joseph's Unterst. Vereins,
Im Central Park,

Samstag» 3V. Mai 18SI.
Eintritt 50 Cents.

Als eine besondere Attraktion bürste

D» Deutschen sind achtungsvoll zum Be-

Da« Eomite.

Wahl - Proklamation.
An d» der 6., 18. und 29. Wards der

gewöhnlichen Wahlplatzen der k./ 2i>.
WardS besagter Stadt eine SpezialWahl adge-
halten wlrd am Freitag, den 29. Mai 1891, zu
dem Zwicke, um je eine Person in jeder der be-

Golden »on der k. Ward, JameS H. Kell» »on
der 18. Ward, und Thomas McGrail «on der

erledigten Stellen zu besetzen.

oh n'H."geu" »>"s
21,2 Mayor.

Armen - Steuer.
Die Duplikate der Armensteuer für den

Scranton Armendistrikt für da« Jahr 189 t

Boyle'S Söhmn, Dunmore Horner«,
Mittwoch »on t bi« 7 Uhr Nachmittags anwe-
send sein. Pünktliche Zahlung ist geboten.

F. L. Wormser, Eollektor.
Scranton, Pa? lb. Mai 189!.

Würzburger Hosbräu,

A. Zenke, 2IS Penn A»e.

Andrea» Grampp.

Herren-Schneider,
Dickson Werkstatten,

empfiehlt dem Publikum Kleider nach Maaß
und gut paffend zu billigsten Preisen, und hält
stet« moderne «toffe zur «»«wähl.

Sossong's Nestaurant,
Rick. Sossong, Eigenthümer.

517 Lackawanna Avenue, unter Chas.
Fischer's Store.

P»aub s Hotel,

61 und 63 N. Main Straße.
PittSton» Pa.

M. T. Keller's
l-»ekaHMvim vnrrlaxe Vork»,

Cooper Gear Vuggy,

Buggies. Gigs, Pheatons, Platform-,
Vergnügung?-, Geschäfts- und

Lumber-Wagen

BesondettOufinerksamkeilwird Reparaturen,

Werkstätte und Beikaustraum: Ro. ZIS

Courthaus Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams Avenue.

LebenSmittel«fürZ Familien.
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
eine Spezialität, wie: Importirte Käse und
Würste, eingemachte und geräucherte Zungen,
Westphalische Schinken, Sauerkraut, Dillgur-
ken, Senf. Weinessig, und so wetter.

Holz-, Blech- und «orbwaaren.

Indem ich hiermit die Eröffnung obigen Be-
schäslt« achtungsvoll Nach-

Nnr dieZ besten Waare» szn den

allerbilligste<Preisen.

No. 242 AdamS Avenue.

ChaS. D. Neuffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampsschiffahrtgeschaft,
528 Lackawanna Avenue.

Vslrprt«»
Wandtapeten und

Fenster-Borhänge

bei

Williams u. McNulty,
Library Vebiade, Wyoming Avr.

Zweiggeschäft in Pittston.

?Pillsbury's Bestes

ist das Beste."

Gebraucht

Und ihr werdet immer sicher
fein, ausgezeichnetes Brod

zulhaben. weil ihr das beste
Mehl benutzt, daS gemacht
wird.

Verkauft bei allen GrocerS.

C. P. Matthews
Sons L 5 Co,,

Agenten für Nordost Pennsylvanien.

Lackawanna Falben Fabrik,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Gute, dauerhafte Waaren; dillige Preis».

Liederkräozltche«.
Ein Comite junger Herren vom Lie-

derkranz hat auf Freitag Abend dieser
Woche ein "Lasket Social" arrangirt,

zu welchem zahlreiche Einladungen er-
gang«» sind. Jede eingeladene Dame
bringt Essen für zwei Personen mit und
die Theilnehmer dürfen auf ein opulen-
tes Souper und viel Amüsement sich
gefaßt machen.

Am Freitag, den 3. Juli (also in
fünf Wochen von morgen), beginnt das
Newark Sängerfest, an welchem sich die
Aktiven des Liederkranz laut Beschluß
betheiligen. Tüchtig geübt geworden
ist schon seit Monaten und wir zweifeln
keinen Augenblick, daß der Liederkranz
mit Ehren bestehen wird. Um aber ein
Sängerfest mitmachen zu können, dazu
gehört außer dem Singen noch etwas,
nemlich diverse Moneten für alle mög-
lichen und unmöglichen Zwecke, und daß
diese gerade diejenigen besitzen, welche
eine gute Stimme haben, ist durchaus
nicht gesagt. Um solchen, die es nöthig
haben, ein bischen unter die Arme zu
areifen, wird am Montag, den 15.
Juni, zum Benefiz der aktiven Sänger
ein großes Vokal- und Instrumental-
Conzert stattfinden, und es steht zu hof-
fen, daß sich dasselbe eines recht zahl,
reichen Besuches erfreut. Jedes Mit-
glied sollte sein Scherflein zu diesem
Benefiz b«itrag«n.

Am Montag war der Präsident des
Liederkranz, Herr Conrad Schröder, 47
Jahre alt und die Aktiven, denen dieses
Faktum ?gesteckt" worden war, trafen
in aller Stille (denn bei einer solchen
Gelegenheit werden die Passiven unze-
rimoniell auf der Seite liegen gelassen)
ihre Vorbereitungen zu einem Ueberfalle
bei Nacht und Nebel, der auch, nachdem
die ausgesandte Streifpatrouille das
Terrain rekognoszirt (wahrscheinlich ist
darunter Speiseschrank und Keller zu
verstehen) und günstig befunden, glück-
lich ausgeführt wurde. Ob der ?Boß"
nun wollte oder nicht, eine Rede mußte
er reden, aber er hat's kurz gemacht,
nachdem der ?Schorsch" so nebenbei zu
verstehen gab: ?Wege dem sinn mer
nit kumme!" Nachdem sich die Gäste
an all' dem Guten gelabt, sollte bei
der Rückkehr noch so nebenbei ein Atten-
tat auf Prof. Conrad's Rauchkammer
und sein vorräthiges Bottelbier gemacht
werden. Aber die gute Seele schlief
den Schlaf der Gerechten und dachte
im Traume: ?Js nich!" Deshalb
trollten sich die wackeren Sangesbrüder
heim zu Muttern.

Die Aktiven des Liederkranz werden
sich kommende Woche sputen müssen,
um allen Anforderungen genügen zu
können, denn di« Parole heißt: Jeden
Abend Gesangsprobe, und am Freitag
Abend Hauptprobe unter der Leitung
des Dirigenten des Newark Sängerfe-
stes, Herrn Van der Stucken. Zu die-
ser Probe ist auch der Sängerbund von
Wilkesbarre berufen worden, so daß
wahrscheinlich gemeinschaftlich gesungen
wird.

Dunmore.
Dunmore wird den Dekorations-

tage in glänzender Weise feiern. Eine
aus zwei Divisionen bestehende Parade
findet statt, welche fast alle hiesigen
Gesellschaften umfaßt und die verschie-
denen Friedhöfe besucht.

Zwischen vier stark angetrunkenen

Italienern entstand am Sonntag Abend
um etwa halb 7 Uhr an der Ecke von
Willow und Spencer Straßen ein
Streit, der die gefährliche, vielleicht
tödtliche Verwundung der Brüder Frank
und John Chititini zur Folge hatte.
Augenzeugen der Affaire scheinen nur
die Betheiligten gewesen zu sein und die
einzigen Anhaltspunkte geben die Aus-
sagen des Italiener« Frank Grandinet,
der die Brüder verwundete. Derselbe
sagt, daß er an den Chititini Brüdern
vorbei ging und von diesen ohne jede
Veranlassung angegriffen wurde; der
eine versetzte ihm einen heftigen Schlag
auf die Nase und dann begannen beide
ihre Revolver abzufeuern. Joseph
Morreli, der eine kurze Strecke davon
stand, kam dem Grandinet zur Hülfe
und feuerte mehrere Schüsse gegen des-
sen Angreifer ab. Unterdessen hatte
Grandinet ein mörderisches Klappmesser
gezogen und stieß dasselbe dem John
Chititini bis ans Heft in den Unterleib;
dann wandte er sich dessen Bruder Frank
zu und rannte diesem das Messer in den
Rücken; der ganze Vorgang war das
Wert einiger Minuten. Polizeichef
John Brogan erschien nun auf der
Bildfläche und die vier Italiener flohen.
Morreli ward zuerst eingefangen, dann
John Chititini, doch nahm man von
dessen Verhaftung wegen seiner schweren
Wunde Abstand. Der Mordbube Gran-
dinet konnte erst nach längerer Verfolg-
ung eingeholt werden und wurde spät
Abends dem Gefängniß überliefert,
Morreli aber gegen «300 Bürgschaft
entlassen.

Nach den letzten Berichten scheint es
außer Fragt, daß die beiden Cititini
sich wieder von ihren Wunden erholen
werden. ES wird in Abrede gestellt,
daß die Betheiligten betrunken waren.

Eine reine und zuverlässige Medizin ist
der Ertrakt aus Wurzeln, Blättern, Rinde und
Beeren, Burdock Blood BitterS. Kurir« alle
Krankheiten de« Blute«, der Leder und Nieren

Von Petersburg.

Unsere Ward hat einen Wasser-
hydrant an Taylor Avenue, gegenüber
von Geo. Schultz « Halle, erhalten.

Geo. Cook verlor am Sonntag
durch den Tod ein Kind. Seine Frau
starb erst kürzlich mit Hinterlassung
zweier Kinder.

Vor drei Wochen kehrte der
Storch bei John Stern an Taylor
Avenue ein und hinterließ eine junge
Tochter. Wir gratuliren, wenn auch
etwa« spät.

Die Abendunterhaltung des Pe-
tersburg Castle No. 63, A. O. K. Os
M. C., wird heute, Donnerstag, den
28. Mai, in der Halle der Gesellschaft
stattfinden und mit einem Tanzkränzchen
schließen, bei dem das Harmonie Orche-
ster aufspielt. Ein anregendes Pro-
gramm wird vorgeführt.

Geschäfts-Anzeiger.

T. B. MeElintock, Sarg- und Brä-
derschmückung, 3lä N Washington Ave. und
am Eingang des Forest Hill Friedhofes.

Fred. Wagner, Druckarbeit jeder Ar»,
in englischer und deulscher Sprache, slt Lacka-
wvuuo Avenue, gegenüber dem Boston Store.

A. M »tchm « nn, die beliebten ?Alfons»"
und ?Big Ring" Eigarren; alle Sorten Ta-
bak und Raucherartikel, st!l Lackawanna «»e.

Lame« I. Lawler, Plumbing Trpert,
Ecke Wyoming A«e. und Linden Straße.

Bechtold, Brandow ck E lNach-
folger »on Beadle S Steell), 116 Penn Ave.

Schläger und Teal, 24 Lackawanna
A»e? da» berühmte White Sponge Mehl.

Widm aper, Delikatessen,

M. Aeidler's
Deutfcheßäekerei

117 Sranklin »»t,

P. H. «nd I. W. Berghäuser
«erden in der nächster Zeit

Ecke StoneA»«. und Sherry Ttr.

Grocerie und Provision-Geschäft

Brown s
Zsee Mkve.

Pntzwaaren,

Putzwaaren.
Putzwaaren.

Herren, und Handkoffer, die größte
«uiwahl in der Stadt.

Webster'» Dielionary, enthaltend 30.000
Worte, werth 40 it,ent», für nur S Cent«,
oder frei mit einem Waareneinkauf »on einem

Brown's Bee Hivt.
Etablirt ISS 9.

Wechsel, Passage

Feuer Versicherungs Gcschüst
Wm. F. Kiesel.

No. SIS Lackawanna Avenue,

I. C. Znrflieh'S

Familien - Store,
Sl7 Lackawanna Avenue.

Dt« besten Broceriewaaren aller Art an
Hand. Futter, Porzellan- and Topfwaaren ,e.

Eine gute Autwahl Schnittwaaren ebenfall«
«orräthig, wie alle Arten Waare», wrlche
man für allgemeinen Familiengebranch nöthig
hat.

Da« deutsche Publikum tft freundlichst et«
gelade »orzusprech G. Z» , flteh.

Eine außerordentliche

Kapital-Anlage I
Der Equitable Benefit-Berei«

von Scranton, Va.

Hauptkanzlei: Commonwealth Gebäu-
de, Ecke Washington Avenue und

Spruce Straße.
Sin co-operati»er Verein, dem sowohl Her-

ren wie Damen angehören können «nd bietet
den besten bt« jetzt entdeckten Plan,
welchem kleine Summen systematisch angettgt

sultate erzielt werden.
Diese Gesellschaft wurde »on wohlbekannten

Bürgern Scranton'« in« Leben gerufen und ist
unter den Besetzen de« Staate« tncirporirt.
Die Gründer erlauben sich, da« Publikum zum
Eintritt in diese Gesellschaft einzuladen, welche
die guten Eigenschaften ihrer Zeitgenossen ver-
einigt und deren gehler vermeidet.

iluf diese Ges'^scha^
s, g s s

Eertifikatr im Betragens« kIVO.VO, zahlbar

Sintritis-Gebühr, tzS.W.
Monattiche Beiträge, 53.25.

ertheilt durch
A. A. Fenyvessy,

inder Office, Zimmer No. 23,

W. P. Connell Sohn,
Nachfolger »on Connell K Battin,

Schwere und leichte Eisen-
waaren. Oesen und

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

Größte« Lager von
SäSeinrichtunge«, Sefimseu, etc.

No. 118 Pen« Avenue.

Jahre«-Botschaft de« Mayor«.
Die am Donnerstag Abend dem Se-

! legt Council vorgelegte Jahresbotschaft
von Mayor FellowS ist zwar ein ver-
hältnißmäßig kurzes Dokument, aber
seine Vorschläge sind von Interesse für
alle Steuerzahler. Wir geben nach-
stehend einen Auszug au« derselben.?

Trotz einem Defizit von <44,799.59
anfilng« des JahreS IB9V konnten alle
laufenden Ausgaben bis zum Abschluß
de« eben verflossenen Geschäftsjahres
bestritten werden; die öffentliche Schuld
wurde zum Betrage von «59,673.30
reduzirt. Es sei auch erwähnt, daß am

1. April 1839 ein Defizit von <69,»
2V3.53 bestand.

Im laufenden Jahre müssen Vor-
kehrungen getroffen werden zur Einlös-ung der konsolidirten BondS der Aus-
gabe von 1573 im Betrage von <219,-
vtX), welche am 1. Juni 1893 fällig
sind.

Der Mayor findet nach sorgfältiger
Untersuchung, daß die Stadt noch eme
Anleihe zum Betrag von nicht über
«112,(XX1 machen kann, mit welcher
Summe das Munizipalgebäude vollen-
det und die weiter unten erwähnten
Brücken fertig gestellt werden können.

Die Vollendung des Munizipalge-
bäude« muß gesichert und beschlossen
fein, sonst können keine Vorkehrungen
für die Einlösung der Bond« gemacht
werden.

Der Ausbau der Lackawanna Ave»
nue Brücke ist eine gebieterische Noth-wendigkeit und man kann eine VerWilli»
gung für diesen Zweck zugleich mit der-
jenigen für das Munizipalgebäude ma-
chen. Ebenso kann der nöthige Betrag
für die Marketstraße Brücke über den
Lackawanna in die Gesammtsumme ein-
geschlossen werden.

Laut dem Munizipalgesetz von 188S
hat der Stadtrath einen kaufmännischen
Abschätzn zu erwählen; im Falle der
Versäumnis laufen wir Gefahr, die
kaufmännische Steuer für 1892 zu ver-
lieren.

Der Mayor bedauert, daß der Stadt-
rath nicht seine letztjährigen Vorschläge
in Bezug auf das Strahendepartement
(daß die für Straßenreparaturen ver-
wandten Beträge nicht mehr für die
einzelnen Wards, sondern für die Stadt
im großen Ganzen verwilligt werden,)
genauer geprüft und acceptirt habe, und
hofft, daß es jetzt geschehe; er ist über-
zeugt, daß dadurch nicht allein eine
große Ersparniß gemacht werde, sondern
daß die Straßen in einem weitaus bes-seren Zustande sein würden.

Der Mayor verlangt den Widerruf
der Verordnung, welche es ihm zur
Pflicht macht, die Applikationen um
Steuererlassungen mit seiner Unter-
schrift zu versehen, und macht darauf
aufmerksam, daß die Staatsconstitution
alle Steuerlafsungen untersagt, ausge-
nommen in nachbenannten Fällen, nem«
lich:

?Oeffentliche« Eigenthum, benutzt für öf-
fentliche Zwecke; Platze, welche dem religiöse«
Gottesdienste gewidmet find ; Begräbnißplätze,

w°te^dn'°ffcn?lichen'W^hl!h"ttgk^«^
Dem Stavteontrolleur wird Aner-

kennung gezollt fth die systematisch«
Weise, in welcher er seine Rechnungen
und Bücher führt, und es wird anae»
deutet, daß diesem Umstände zum theil
die Beseitigung des letztjährigen Defi-
zit« zu verdanken ist. Auch der Stadt-
schatzmeister verdiene Anerkennung für
seine Versuche, eine systematische Buch-
führung einzuführen.

Zum Schluß hofft der Mayor, daß e«
gelingen werde, diese« Jahr unsere Fi»
nanzverwaltung aufeinen besseren Stand
zu bringen, al« je zuvor,, und er wird
Hand in Hand mit dem Stadtrathe ge-
hen, um ein solche« Resultat herbeizu-
führen.?

Wayne Eouuty.
Die Immanuel Synode der Ev.

Luth. Kirche von Amerika hatte vom
19.?22. Mai in der deutschen Kirche

zu Honesdale (Rev. M. O. Puhl, Pa-
stor) die sechste jährliche Conferenz,
welche zahlreich besucht war und eine
Menge Geschäfte von Interesse erle-
digte. Unter den Predigern aus dieser
Gegend nennen wir folgende: Rev.
Rudolph von Archbald und Rev. Heini-
ger von Nanticoke. Die Beamten der
Synode sind folgende: Präsident, Rev.
Heiniger ; Sekretär, Rev. Rudolph:
Schatzmeister, Rev. Ulmer von Go-
wanda, N. B. Rev. Puhl von Hones-
dale ist Conferenz-Superintendent, und
die Revs. Heiniger, Miller und Puhl
bilden ein Comite zur Eramination von
Predigerkandidaten. Alle Theilnehmer
sprachen sich sehr zufrieden über Em-
pfang und Bewirthung aus. Die näch-
ste jährliche Sitzung der Immanuel«
Synode wird nach Pfingsten in De-
troit, Mich., abgehalten werden.?Als
Gäste weilten auch die Herren Pastoren
C. L. Wibwässer von Scranton und
W. Schmidt von Taylorville hier.

Die vom 14.?16. Mai in der
Liberty Halle abgehaltene Fair der
Honesdale luth. deutschen Gemeinde er-
gab einen Reinertrag von Z4(XI.

I. O. O. F. Die Pennsylvania
Großloge des Ordens der Odd FellowS
tagte letzte Woche in Lancaster, Pa.,
und unter den Grob-Beamten warm
Sekretär Col. I. B. Nicholson und
Schatzmeister Col. M. R. Mückle von
Philadelphia.

Während des letzten Jahre« wurden
142 S neue Mitglieder ausgenommen,
SV wieder installirt und bedingungs-
weise zugelassen IIS; die gegenwärtige
Zahl der Mitglieder im Staate ist
114.V25, eine Zunahme von 445, und
der Encampments 257, eine Zunahme
von 16,

An Unterstützungen wurden gezahlt:
An 2632 Mitglieder »55,528.40, an 9
Familien «97,65, an Leichengeldern
«13,266.20, besondere Unterstützungen
«1224,67, Total «70,749,54 ; auber-
dem für Unkosten und sonstige Ausga-
ben «23,643,91, im Ganzen >99,433,»
44. Die Einnahmen waren «114,178,»
90. Die Total-Assets, berichtet von
dem Encampment, waren «347,633.88,
eine Zunahme von «7380.4»! AssetK,
pro Rate, per Mitglied «24,79.


